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Situative Beobachtung und Wahrnehmung
frühpädagogischer Fachkräfte im Alltag der Kita
Um die mathematische Entwicklung von Kindern in der Kindertagesstätte zu
fördern, können neben Trainingsprogrammen und geplanten Aktivitäten ins-
besondere Alltags- und Spielsituationen mit mathematischem Potenzial (,na-
türliche Lernsituationen‘, Gasteiger, 2012) genutzt werden. Gasteiger (2012)
differenziert natürliche Lernsituationen in Spiel- und Alltagssituationen.
Spielsituationen umfassen authentische Freispielsituationen sowie Spielsitu-
ationen, die von der frühpädagogischen Fachkraft initiiert oder begleitet wer-
den (Gasteiger, 2012; Seo & Ginsburg, 2004). Als Alltagssituationen be-
schreibt Gasteiger (2012) sowohl routinemäßige Situationen der Alltagsbe-
wältigung (z. B. Tisch decken) als auch spontane, nicht-spielerische Mo-
mente des Alltags (z. B. Treppen steigen). Frühpädagogische Fachkräfte ge-
stalten natürliche Lernsituationen, indem sie die Erfahrungen der Kinder ma-
thematisch anreichern oder strukturieren (Gasteiger et al., 2020). Um dies
realisieren zu können, müssen sie das mathematische Potential in Handlun-
gen und Äußerungen der Kinder erkennen (bspw. Ginsburg et al., 2008; van
Oers, 2004). Diese Fähigkeit zur situativen Beobachtung und Wahrnehmung
(SBW) wird daher auch als Schlüsselfacette professioneller Kompetenz her-
vorgehoben (Dunekacke et al., 2016; Gasteiger & Benz, 2018).
Bisherige Studien zur SBW frühpädagogischer Fachkräfte nehmen insbeson-
dere die Entwicklung standardisierter Instrumente (Bruns et al., 2021; Hep-
berger et al., 2020) oder die Zusammenhänge zu anderen Kompetenzfacetten
(Dunekacke et al., 2016) in den Blick. Auf Grundlage qualitativer Studien
kann angenommen werden, dass frühpädagogische Fachkräfte eher das ma-
thematische Potenzial geplanter als spontaner Situationen wahrnehmen
(Björklund & Barendregt, 2016). Gleichzeitig werden Untersuchungen ge-
fordert, die beschreiben, in welchen Situationen frühpädagogische Fach-
kräfte mathematisches Potenzial wahrnehmen (Aumann et al., 2022). Dieses
Forschungsdesiderat führt zur ersten Forschungsfrage: Welche Lernsituatio-
nen in ihrem Alltag in der Kindertagesstätte markieren frühpädagogische
Fachkräfte als Situationen mit mathematischem Potenzial?
In Bezug auf die von frühpädagogischen Fachkräften wahrgenommenen ma-
thematischen Konzepte ergeben sich teilweise widersprüchliche Ergebnisse:
Während Studien, die Vignetten und somit einen eher standardisierten An-
satz verwenden, zu dem Ergebnis kommen, dass (angehende) frühpädagogi-
sche Fachkräfte das mathematische Potenzial typischer Situationen insge-
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samt in geringem Maße wahrnehmen (Wittmann et al., 2015), zeigen Stu-
dien, die ein offeneres Format (z. B. Selbstberichte) verwenden, dass früh-
pädagogische Fachkräfte häufig Aspekte der Zahlenreihenfolge oder der Ge-
ometrie beschreiben (Björklund & Barendregt, 2016). Dies führt zur zweiten
Forschungsfrage: Welche mathematischen Konzepte werden in den als ma-
thematisch markierten Situationen angesprochen?

Forschungsdesign
Im Rahmen einer qualitativen Feldstudie werden 20 frühpädagogische Fach-
kräfte in ihrem pädagogischen Alltag (ca. 2,5 bis 3,5 Stunden) durch zwei
geschulte Beobachterinnen begleitet. Die qualitative Beobachtung in der na-
türlichen Umgebung der Teilnehmer*innen wurde gewählt, um die Praktiken
frühpädagogische Fachkräfte in ihrer täglichen Arbeit zu untersuchen. Um
die Situationen nicht zu unterbrechen, wurde ein Zeichen vereinbart: Jede
frühpädagogische Fachkraft befestigt einen Button an ihrer Kleidung, den
sie abdeckt, wenn die Interaktion mit Kindern für sie eine mathematische
Bedeutung aufweist (‚event sample‘, Döring & Bortz, 2016). Die beiden Be-
obachterinnen dokumentieren kurze Beschreibungen der Situationen und des
Verhaltens der Fachkräfte. Diese werden anschließend zusammengefasst
und mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Mayring, 2015) analysiert.
Bislang liegen Daten zu 11 Fachkräften vor. Die Fachkräfte sind zwischen
22 und 59 Jahre alt (M = 36.73; SD = 11.33) und haben zwischen 1,5 und 39
Jahren Berufserfahrung (M = 13.64; SD = 12.84).
Die vorliegenden Daten wurden mittels deduktiver Kategorien hinsichtlich
der Art der Lernsituation (‚Alltags- und Routineaktivitäten‘, ‚Freies Spiel‘,
‚Begleitetes Spiel‘, ‚Trainingsprogramme‘, ‚Geplante Aktivitäten‘) und des
mathematischen Schwerpunktes der Situationen (‚Zahlen und Operationen‘,
‚Algebra‘, ‚Geometrie‘, ‚Größen und Messen‘, ‚Daten, Häufigkeit und
Wahrscheinlichkeit‘, ‚Kein mathematischer Inhalt‘) analysiert. Induktiv
wurden Unterkategorien zum konkreten mathematischen Fokus der Situation
(bspw. Rückwärtszählen) entwickelt.

Erste Ergebnisse
Insgesamt konnten bislang 158 Situationen, die von den 11 Fachkräften als
mathematisch markiert wurden, analysiert werden. Dabei unterscheiden sich
die Fachkräfte in der Anzahl der gekennzeichneten Situationen (Min. 4 Situ-
ationen; Max. 32 Situationen).
Alle frühpädagogischen Fachkräfte markieren Situationen, die hinsichtlich
ihres mathematischen Schwerpunkts der Kategorie ‚Zahlen und Operatio-
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nen‘ und bzgl. der Art der Lernsituation der Kategorie ‚Alltags- und Routi-
neaktivität‘ zugeordnet wurden. In Bezug auf die Anzahl der gekennzeich-
neten Situationen sowie der Art der Lernsituationen und des mathematischen
Schwerpunktes unterscheiden sich die Fachkräfte. Fünf der Fachkräfte (FK
2, 6, 7, 8, 9) kennzeichnen zusätzlich Situationen im ‚Begleiteten Spiel‘ so-
wie Situationen eines weiteren mathematischen Inhaltsbereichs (bspw. FK
2: ‚Geometrie‘, FK 8: ‚Algebra‘). Dagegen kennzeichnen die Fachkräfte 1,
10 und 11 Situationen in allen natürlichen Lernsituationen und weisen dabei
ein breites Spektrum der mathematischen Schwerpunkte auf. Die übrigen
drei Fachkräfte sind eingeschränkter in der Kennzeichnung der mathemati-
schen Schwerpunkte (FK 3, 4: nur ‚Zahlen und Operationen‘) bzw. der na-
türlichen Lernsituationen (FK 5: ‚Alltags- und Routineaktivitäten‘, ‚Ge-
plante Aktivitäten‘).

Diskussion und Ausblick
Die Analyse hinsichtlich der Lernsituationen zeigt, dass die Fachkräfte ma-
thematisches Potenzial insbesondere in natürlichen Lernsituationen wahr-
nehmen. Diese Erkenntnis stimmt mit bisherigen Studien überein (Björklund
& Barendregt, 2016) und betont die Relevanz natürlicher Lernsituationen
(Ginsburg et al., 2008). Wenige der gekennzeichneten Situationen wurden
hinsichtlich ihres mathematischen Schwerpunkts den induktiven Kategorien
mit Bezug zu Mustern, Formen oder Größen zugeordnet. Dies widerspricht
den Erkenntnissen von Seo und Ginsburg (2004). Die Unterschiede in den
Ergebnissen sind möglicherweise in der Auswahl unterschiedlicher Situati-
onskontexte begründet.
Im nächsten Schritt des Projekts wird die Datenlage ausgebaut. Es bleibt zu
prüfen, ob sich die bislang skizzierten Verhaltensmuster durch weitere Fälle
bekräftigen und zu typischen Verhaltensmustern weiterentwickeln lassen.
Zusätzlich soll untersucht werden, ob diese Verhaltensmuster mit dem be-
ruflichen Hintergrund (Ausbildung, Berufserfahrung, etc.) der Fachkräfte in
Verbindung stehen. In zukünftigen Projektschritten soll untersucht werden,
ob die Projektleiterin und die frühpädagogische Fachkraft denselben mathe-
matischen Fokus in den von der Fachkraft gekennzeichneten Situationen
wahrnehmen. Hierfür werden weitere Daten herangezogen.
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